
mehr Frauen den Fachschulabschluß zu ermöglichen. Im Industriezweig 
Datenverarbeitung und Büromaschinen sind vorwiegend für den Einsatz 
von Frauen den Anforderungen entsprechende Berufsbilder für neue oder 
veränderte Berufe ausgearbeitet worden. Die Ausbildungsziele wurden 
dabei stärker auf die Datenverarbeitung konzentriert. Solche Berufe sind 
zum Beispiel Wartungsmechaniker für Datenverarbeitungs- und Büro­
maschinen sowie Büromaschinenmechaniker. In den Betriebsakademien 
dieses Industriezweiges können sich die Frauen im Abendstudium oder 
in Frauensonderklassen bei ganztägiger Freistellung einmal in der Woche 
die entsprechende Qualifikation aneignen.

Die Staats- und Wirtschaftsfunktionäre müssen die positiven Erfahrun­
gen auswerten und verallgemeinern, zielstrebig die großen Möglichkeiten 
der Betriebsakademien, Volkshochschulen und anderen Bildungseinrich­
tungen unter Berücksichtigung der differenzierten Sludienbedingungen 
für Frauen pnd Mädchen nutzen und systematisch die Aus- und Weiter­
bildung und den Einsatz von weiblichen Facharbeitern und Leitungs­
kräften verstärken.

Audi bei der Qualifizierung der Frauen für die Lösung gesellschaft­
licher Aufgaben gibt es gute Ergebnisse. In Cottbus wurde in Zusammen­
arbeit zwisdien dem FDGB-Kreisvorstand und Betrieben ein dreimonatiger 
Lehrgang für Vorsitzende von Frauenausschüssen durchgeführt. Einmal 
wöchentlidi kommen die Lehrgangsteilnehmerinnen ganztägig zu Lehr­
veranstaltungen zusammen und werden dort mit den Grundproblemen der 
komplexen sozialistischen Rationalisierung, des Wettbewerbs, der Ver­
besserung der Arbeits- und Lebensbedingungen und des kulturellen Lebens 
vertraut gemacht. Sie erhalten betriebs- und arbeitsökonomische Kennt­
nisse vermittelt.

Die aktive schöpferische Tätigkeit der Jagend ist verbunden mit einem 
ständigen Wachsen ihrer Kenntnisse und ihres sozialistischen Bewußt­
seins. Immer mehr Mädchen und Jungen, vor allem Mitglieder der Freien 
Deutschen Jugend, werden bewußte Gestalter der Umwelt und der eigenen 
Persönlichkeit. Gerade in Vorbereitung des VII. Parteitages konnten wir 
uns täglich davon überzeugen, wie junge Menschen aus allen Bereichen 
unseres gesellschaftlichen Lebens als aktive Erbauer des Sozialismus mit 
den älteren Kollegen am Fundament ihrer Zukunft bauen.

Zehntausende Mädchen und Jungen stellen im sozialistischen Massen­
wettbewerb und auf den Messen der Meister von morgen ihre schöpfe­
rischen Fähigkeiten und Potenzen unter Beweis. So hat zum Beispiel der
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